'Dcr feurtge Yo

Seff erﬁrmw
nom Himmel,

selher BVovmittags D. VL p. Trmlt
1 v 64. unter graufamen Donnern in die
» 4 Kirchen - Lerfammlung herabfuby,
wurde
rinet am VIL Sonntag nach Trin. gehal:
tencn Nachmittdgigen Cafual»Leichens
éprebtgt z,u @Irocf,

« ﬁ}unf ertébtetev Qlet‘faueu

fegeftelles,:
' und

= 0, mit andern hicher gebdrigen ausfﬁbrltd)cn

’ ‘1 Nachrichten

| ;{ nen [immtlicen Plavefpielen ju Crody

S (Dbenvmb, Yaffenvothe und

Ry Syintervother

auf Begehren dem Deuct bergeben
pon

Jobann Geinvidh BGrapius,
P fienern des gdtclidyen Wores und %farrcrn bafc[b[}.

s,zlbbumgbaufen, 1764
ferlegts Fobann  Gotefried  Hanifch,
$erogl. Gdc{)ﬁl ‘mmlcmrrer SHofouchhandler,
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070 Unmevbuny

p_ex)wbem_@jmbe Derer finf ettideten

Perfonens

6@’ 5 Wanderer! unbfieh?, was GOttes Macht ges
st ¢ e savoEd | T W PETAR
G fdhlage mit feinem Bl und Donner bey uns an,
Serfchmetcere unfern Thuem, giebt uns ein Warnungss
/ : Beichen
Sn feinem SHeiligthum von Fiinf erblaften Seichen :
Die Hiobs = Poft gefchaly’ drey Tage vorm Aiguft,
Sie fam vom Bergherab; und wurh im Dovf beruft s
Sm Sieb’n 3ebn Hunderten und vier und
Sedys’ger TJabr
Seqt fich su unferm Screct dies barte Schickfal dars
WVierilTanner und eintOeib, die ursdieRube haben,

. Diefind jum Denfmapl hier in ‘eirier Reyh™ begraben s

Sie waren vou -Bein. Bietand Seedblfo bald eneriickt,
Als man in einem Syui. ein wimpernd, Auge gucke,
Drum, fuch obn Unterlaf mif Wachen, Beten, Flehen,
Bey deiner Wallfarths-Jeit fiwGDee-bereit ju fteben?
Durweift nicht, welcheStumd deinHHErr dich vujenwivd 2
Wielleicht ift heut der Tag, da aud) dein Seelens HHive, -
Meln lieber Wandever ! Didy will aus Sodom jiehen,
AUnd mit div auf den-BVerg: ju Tabors - Hoben fliehen,
Wer fich andiefen Hale, den fan fein Donnerfeil,
©o flave und fchnell ev.ift, verderbenin der Eif’s
G hat de Sicherbeit in SESUS Sehivm gefunden,
Drumwachet, wachet nur bey jebemn Schlag ver Stune
den! :

Matth, 24, 42,

Az Hifie




AT
h;

N9 Ca
</ ) PG N
7 G i’.‘l/// ‘\/"}%’/

- $iftovifcer Borberict:

er Sedifte Sonntag nach Tvie |
nitatis. Diefes  jeBtlaufenden
1764g¢t Sabres der 29, Su
ling ift Devjenige Tag, auf weldyen nady
Hoher Vevordnung vie nadymittagige Kivz
dyen- und  Schul - Bifitation in- Crok,
einetn nahe bey Ciffeld gelegenen Sady:
fen Hidburahaufifben Amts- Do aus:
gefdhyrieben und beftimmet war: Gr iff
audy devjenige a3, an tweldem der
HEr, der im Himmel woolynet, mit eiz
nem ©dyredniBvollen Unblick herabfdyaus
ete, und Selbiten eine folche betrdd)ge
. - he
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¢he Vifitation in feinem Heiligthum biel:
te, dapon Ddie nadhdriclichiten Mevks

mable ung und wunfern Kindern jum ime

mertvdbhrenden  YUndenfen  eingepraget
SVOLDE.

< Unferes Oris walleten tir jum Ha:
fe &Ottes, und, da man auf dem Kivdy
berge fchon” gufammen gefchlagen: hatte,
begeauete unferm - alten. 7 3jdhrigen Pas
ftov i reifender unbefanntev Sreund ju
Prevd.mit einem BVothen, der ihn grufs
fete, und fprady: Das ift ein hoher Gang
fiie einen alten Geiftlichen: Faum hatte

. Derfelbe im ©orf das GSafthaus erveichet ;

fo aefchaben ey Donner{dildge, und
bald davaufder dritte: mit einem fewvigen
Wetterftrahl aus denen Wolken, tweldyer
vie Haube unfers Kivchthurms gecfdymet:
tecte,  mit Himvegnehmung dev oberfien
Gyige vom Sreus, evr drang duvd) die
Marter, imd Oberdece in dev: Kirchen,
und man fahe , twie er; als eine blaudins
ftige IWolke, fherabfuhr, und von oben
an big unfen hevab fidy in denen Empor-
fiihlen. fehlangemveife ﬁg,grtbetlete , und
nachft der Cangel in die Wand fuhr, wie
aundy, nadfe am Pulpet auf der Sangel,

41ty A3 oL
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sworauf dic Sandllhe ftefet, ' ein Loch
macbref Beede Geiftliche, 'als" BVater
und Sobn ;. ffunden in der offiren Sacris
ftey neben einandet, “der Soly evlitte eis
nen brennenden und gewaltigen Stof aif
denen Beinen, und fiel, Knall und Sall,
aw Bobden, dem Bater gefihalie nichts s
Diefer aber empfande einen dampfigren
Sroefelvauc , und meptietey e mpgte
uber ihn einge(dylagen babens Grifief fovs
aus unter das 3ut Boden aeflizte Vol
und rief: sinaus, bindus! Viger
¥an! alfobald Fam ev felbft utiter Dag G5¢:
orange, und wourde mit hinans gevag,

18 nun diejenige , weldye ficy beryes
gen Founten, in die frifhe Luffe Famen),
Da fabe fich ein jedes nacy den Seiigen
i, und fodamy wurde man evit geypahys
wer fehlete? Dan fande aus ufeyor Kivs
chen-Berfammlung ;. ady leider! Siinfe
durch den Bl und-: Qﬁcttcrﬂmbl aangs
lidy evtodtete Perfonen, deny einen tas
ven die Haare auf dem Haupte verfenget,
Die Beintleider: und Steitinpfe an ifym,
wie auch an andern gerteset, die Sdyubhe
£, v. gum Eheit-n Sthcfen geefehliget und
Dag. Ieib- haste einen. [hiarzen: Ringes

um _
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{ um dasd vedyte Ohr. ' Wannenhero wiv

Denn: derfelben Rabmen, ihren. Kin-

vern und unfern: NachEommen jum An-

denfen Hievmit infonderheitlich verseidye
nen und anmerken’, sald da wwar- .

1.) Jobann Simon: Sifdhers' Guns
o qwohner und Jrodlfer , der- nadhite
Nachbar am  Plavehaus “alihier,
alt 58. abr, tweldher eine Witt-
g e mit groeen wohl erivadyfencn
| Gobuen hinterlafjen. 8.
2.) ‘Meifter Y Ticolaus Japfr Senior,
7 Snmwobner. und Weber  allhier,
alt 66, Sabr, weldyer, alg Witts
wery. 2. Sohne hinterlafferr, dew
einen - verheyrathet, den andern
nody ledigen Standeg, 0

3.) Meifter Jobam Nidyael Loflery
. Sunwolner und Weber , 1wie audy
Gedbfier 1 Dberwoind, ‘alt 48.
Sabr, weldyer fein Weib mit dreys

en Kindern nadygelaffen:
4.) Meifter Jobam Lrafinus Ko,
Snmvohnew und Weifbittner gl
~hier, alt 340 Jabr, weldyer 'gein
?Eclb mit emem Smde nadyaelaf

ens £ i)

SR A4 5,.Ca
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5. Catharing Llifabethar it 36:
3abr, OMatthes Holleing; tveyl,

;?-‘ 0

gesvefenen Tagldhners alihier, nady: -

gelaffene Wittib mit 4. Rindern,
- bavon, 2. vot etlichen Sahren ing

Hodfurftlide Waifenhans u Hifd-
. burghaufen,.- 248 jingfte aber fo-
-« gleich, nady:der Mutter Tobd, auh

Dabin: aufgenommen toorden,

Dies waven die wirklich todt gefiyn:
Dene in ibren Gtihlen, und diber | o,
Betaubte wurden aus: der RKivdyey auf
den Kivchbhof gebracht , mit welchen pep
Tod und dag Leben vang. - Dody, beyy fo
allgemeiner Befturaund und RNotly, Fam
pbgedadyter reifender Frenund mir feinem
‘Prevde auf den Werg gerennet, ynd da
Deffen dev alte Paftor wieder anfichtig
tourde, tedete er ibn-an, yny fragtes
Ob G vielleidyt,  vev Profeffion nadh,
cin Ehirurgus ware? . Er antyyortetes
Sa! da bate er ibn, Denen hatbtodten

etiten Die Adern s Offen, sumatien,

teil Bergug wirde Gefafir feiden ,  big
Dot @Hade-und Land-@ hivyy qyg aus Eif-
feld wurde heebey Fommen: - G mad.
te fidy swar Bedenfen, ¢s mbgte@pet
N8 - il

ey
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. Gingriff i eines andern WerF ihm jur

Verantivortung geveidyen , 'dody aber auf
wiedetholte Bitte , liefe er iy gefallen,
Hilfe m ver Noth u Teiften. - INittler-
yoeile’trude man auch die Todten qus dev
Sivche'in die gegen nber gelegene Sdyuls
wobmthg, * und as fitr einen erbarmiiz
dhen Sammer-Spectacul fahe unfer alter
und i die 34, Sabre lang um hiefige
Shul-Suagend wohlverdiente Schulmei:
fter, Derr Andreas Dauery ncbft feis
nem im. Ymte ihm gugeordneten Sobn,
Herrin Jobann YDilheln Gotthelff Dau-
err nnd die fammtliche Schul - Kinder fitr
ihren Aungen angerichtet, da ihre Sdule
su einem Todtenhaus wurde? Auf denen -
Tafeln lagen die Erfiblagenen, auf der
Erden die halbtodten, in denen WinFeln
und unter denen Vanken die Erfdrode:
nen;, und unfer Kivdyhof fhiene vor: Fe:
dermannd’ Augen einem Seld: Lazavethe
ahnlich: Dem liebthdatigen Sreund, defe
fen wir vorbin erft vubmlidy gedadht,

v wurde auf Crinnevung ded Plavrer Se:

niord, twegen geleifteter  Sorgfalt und
Bemuthng, von dem hiefigen Sehults
e %5 o beifs
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Beifen;: Seinvidy Iofty ein Dotceny >
angebothen, ec aber deprecivete ¢8, fely
rete vom Berg: wieder Herab, wm- feine
Neife nody felbigen Tages nady Coburg,
und in fein Baterland nach Gulzbach i
Die Dberpfals fortzufesen: Cr war von
GErfurt gu. Preede mit einem Coburger
Bothen . anbero. geFommen ,» und’, quf
Erfuden des Wivths, hinterlief er fois
nen abien auf ein Jettelein , undfyrie:
be:  Jobann Chrifroph YDadysmann,
Chirurgus aus Appenburg in ‘Der alten
Pack. GOt laffe deffen it > uhd Heys
Steife, i audy deffen Erpeditiones ju
Harfe mit gnadigen Sdus und himmli:
fchen Geeaen, nady unferm Wunfhe,

vonftatten gehen! - 0 :

Wie nui Hevr Stadt: und Lands
Phyficus Lowenfieinmit feinem:jugeord.
neten Chivurgo , Heven Drautigam, gy
Denen Keanfen ex officio das Seinige that,
alfo evsviefe fich Ddiefer aud gdd)aﬂ'rsg,
Jhnten. & e

* GBeldhes hicemit su dem Cnbde atteftivet witd,

- foeil man fyic 4d 0a , ofyne Grund der Walya

i ee - fiiegeben wolltn s @8 wdve wegen digs
St e feamdfthaffilidien Dienfiteiffung an Feine
- Crfdnntlid)feic gedadhe worden,




# £8F »

... Die Patienten su befchen in Depen Haue
fern, und ihnen mit: Cordial-Starfun:
aen; Adeviaffeny ‘und BVerbindung ihree
Wunden an Handen 3u gehen.: ;

o Wey diefer: fehrodlidy  evgangenen
gottlidyer Heimfucdhung, tvadete des
Hidyften fonderbare Borfidyt-annoch - in
Guaden 1ber dier vom Blits merFlidy ge»
troffennen , unter sweldyen war SHery yo
hann Balthafar Sriedridy Yi3ader s der
als: Plave: Subftitutus,  neben: feinem
WPravvern Senior, als Stiefvoatern , indee
Gacriften ffunde , und im Begriff oar ju.
predigen: Er empfandwie beveits gedadyt
ginen gewwaltigen undbrennenden Anfihlng
an:die BVeine, fieL pldglicy vindbetaube ju
Boden , ¢r erholete ficy aber bald twieder,
und beym Nadyfehen wurde er nichts ans
vers gewahr,  als: gelbe Ditppelein ber
Dem NI feines Fufes, fosiwrete dabey ein
Brennen wund: Reifen in der Fubzahe,
wobey ibm das Gehen befdhiverlidy fiele,
fonten tvar weder_anden: Strimpfen,
noch Beinen, cine Bevleung su finden

Serner” hatte Qtnnq margaretbd
Sopfimy ald - Kindbetterin. mit: ihrem
<150 3‘“‘;‘
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savten WBochen - Kinde Den Audgang sue 4.

Rivchen _genomuien, und_tourde vYom
Bl alfo gevulret, Daf fie vor Feders
manng Augen fchiene todt su feyns man
sog¢ das Kind , roeil fic mit dem Gefichte
iber demfelben lag, ' unter ihe herfir,
und man fande e gefund und unverlest,
aber mit der Mutter hatte maw eine lan
ae Jeit ju thun, bisfie durdyAnfieeichen
fich wiedet in ettvas echolete, und Odent
{dyopfen fonnte, :

LInd was wurde man feener fiie eine
befondere gottlicdhe Berfhonung gervalye
an Jobann Wiactin Sollen,  allbiefigen
Meifter und Jimmermann,  weldyer,
nachft der Gangel 1tber,  auf der untern
Porkivdye frund , i aber ein megingner
Snopf aus dem Oehr am vedyten Yuf:
{hlag Des Kieides abgerifien vourde , ol
ne einige Verlesung des Leibes und des
© Kleides, da dod) et Blif unter deffen
Giffen in die Tand fubr, und gegen iiber
an die Cangel. Vial

RNicht mindeve gottliche BVerfchonumg
twurde man aud) gewabr an Seren Fos
hann Adam, vormahligen Gaftvirth
Bicfigen Ottes, dev cben i diefem Stuhl
an feinen gewobnlidyen Sisy frat, g?rb
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deefelbe ‘einen Brand mit -einet. Vldfen
auf der Hand bekam, -die ifm 3tvar cinige
Tage febr fhmevgete; und doch qu Feiner
weitern Entzindung fich anliefe, fondern
nue gy einer Scdrunden ourde;

Und twie viele andere, die dasRebe,
a8 eine. BWeute, in diefen- aligermeinen
Sdyreden und Rubhrungen, nody davon
gebradht, haben dem HEvrn wegen gngd:
digfter Grbaltung su danfen? j
o Worunter hauptfachlicy Meifter oz
baun Andreas NTullery Snmvohner und
Priher %u Heubady, twelcher, nady Yuse
fage .und-, genauer Befichtigung Hevrn
Stadt: und Land-Chivurgi Brautigams;
alfo  befchadiget  befimden yworden, daf
deffen fammetene Halsbinde verfenget, in
dem uber eimander geftecten Hembe:
Bund ein Loy eiried Grofchen grof durd):
gebrannt , der Branditveidy dber von dem
oberften Wirbel-BVein feinen Anfang ges

Cnommen;  und auf den vechten Arm big

an den Elenbogen fortaefahren , und qug
pem Camifol- Gemel ein giemlidhes Sty
herausgerifjen ,. da denn derfelbe 3. Tage
alhier im Gafthaufein auferiten Schyiner:
?’qn und Reiffen i Glicdern juBette lag,
i8 man ibn nady Haufe gebracht, }'gb
alida
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alida fidy wody am  Leben, - aber’ dody
fiwadtidy befurdet.. = Bon weldyen man
evii Fivgluden. die Nachricht eingeholet,
wie Derfelbe am ganzen Leibe von  dem
Blit (dlangenseeife mit blauen Strieffen
gezerdmetifey,  cuaton oo v gl
'{%‘éﬁﬂ@i‘t Dem Peifter JohammGes
ore leinteityy Untermullern  qlihier,
fubr vev Blis durd) die lederne Beinfleis
per, madyte auffen ein ‘Lody auf dem diz
cFen Lein', amd fireiffte heruber ber das
~andre:Bem , berihree dabeyy Scrotum et
Preepritium, tworah dérPatient dieallers
empfindlidfte Scymergen evlitte £ bis “der
Land: Chirurqus, duedy feinen: Ueber:
fthlag, Der Kauter i Seiff - Mildy gefots
f’exr&; ‘;()ln':in.etud)en:iagen'w‘tcb‘cmgurecbt
vaditel i hulish riennes - 1 |
crGtems . OemMeifter Jobann Penfi
Geigern 7 Huffdymidt und JtodlfFern all-
biev s vvurden die Tedetne Beinkleider i
Sticleiy jecriffen 7 und dag Unter-Futter
blieb ihm am ‘Leibeunverfehrt, . Defjen
Weib aber, AUmic Darbaray vom Bl
alfo geviihret, dafofic 2, Stunden: lang
fiiv todt gehalten wwumde, ynd. doch Feing
todtlidye Bersoundung ‘an ihe gefunden
wordens: gtte S il ST e
! 20
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Soaudh wurde dem Neiffer-Laidis

' us ussen, Webern ju Oberwind, das

Oberleder an einem £.v. Schulyin Stitcken
am Zuffe secrifien, dieNabt der Soblen
aufgetrennt, . der Steumpf big ‘auf die
QBaden wegaebrannt;' da nue eineg. Fleine
Winde an der FuBzahe vermeret wurdes
- Preifter Tgobaiin Adam Berhauf:
fevy aller juHicfdendorf, beFam bluts
vimflige Wunden vomgeriihreen Blik und
haten Sall: Pauvlus Geifbart ju Ober:
tvind empfieng vom Wetterfirahl ein Lody
i feinent Kleid am '‘Grmel, wnd eine ftars
Fe Contufion am Arm mit aufgefchroolfes

 Meifier. Jobann Chriffoph YTaf
fens). Q8eber3 . allhier Eheweib - 2Anna

- Wartavetha, Dbefam eine ftavFe Obns

macht s, Das bey ihr habende Kind fiel ihe
votr Schoofe auf die Erde, , eine Sreun:
Dincaffete 8 su fich, Dem Kinde aber fehe
Tete nichts, - '.?
Qg $Zlifabetha Sdeellyorning
?lfﬁgen@bermﬁllerﬁ Weib, Viavia Ll
fabetha S5hynin , Manrers Weib alihier,
mq"ﬁﬂmba Wlannin, Wittibund Ams:
meftaw, 2, Todyter des Geors !Eén)xrt,
' tz
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Ottens Sdultheifens ju Hintervothe: .
o, Toédter Catbaving Llijabetba und
Catharina BDarbava ;- FJobanm Geovg

Trautensy” Bauersmann dafelbft: Fung:
fer Catharing Varbara Bauevin; des
alten Heven Sdulmeifters Todyter: hatte
eine ftavke Contufion. am Halfe, jene las
aen halb todt weaen hefftiger Ruhrumaen.
&imoin. 20!] ggut[) ’ Q}S[ttmer ) Snpwo_[);
nev und Subrmann,  ein 7 8jabriger
Greif alibier, defjen Strimypfe an Beis
nen, - tie it Schrothen, durdyfeoffen
waren ;. fourte an feinen £ ov. Scywbhen,
Daf die@oblen Ttahte aufaeldiet, und.an
den Sehuben die Solylen dody noth. gang
waren : . Die Wittive Beyersdorerin su
Wafferitothe war fo betaubt, daf'ihr die
Spradhe verfallen yar, ferner: ein
fremdes Bettel:YDeibs Di¢ ihren blinden
Mann fithrete, Diele tvar im Gefichte
pertoundet uhd bluteiitia, 1weil fie von
den Steinien aus der Wand, da det Blik
fecunter fiel, alfo sugeridytet, Etlichen
QBeibs Perioners urden die Pantoffeln
bey ihrem ©if in dev Kivehen' vow dencn
Guffentoeit binvoed aefthlagen , jedody of
ne einige Berleung und Schadennel-
mung. | RCEEL R
4 s Dodh

o ol dddnBEa 2i 2L ;o
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Dody tvieder: auf den Anfang unfers
Gottesdienftes , u Fommens- fo wurde
decfelbe auf eine gerwdbnlidie MWeife bis
dabin fortgefesset, da die Predigt. ange:
Ben folte. - Weil aber die gewaltige Hand

GOttes duedy einen hacten Donnerfihlag
amd fewvigen Wetterftrahl das: weitere

Unternehmen hindevte , und beede Herven
Geiftlidye diefes Ores audy mit Befurchung
dev Sranfen fidy genug gu thun madyen
muftens: o vourde evft Nachimittags um
3. Ubr, ‘ein Jeichen jur Kirdhen- Vey:

famminng gegeben, da denn der Paftor

Geniov in einer BVethftunde aus dem His
ob Cap. 136, v. 25233 und.37. Sap.
verlafe, und den Snnbalt: in ein Gebeth
gur Grmahnung des Volfs und Jur BVoye
bereitung u ement feeligen Ende verfafs

fete. |

Ay folgenden ?'ﬁjtbntage brapf ; bes
fchleunigte man, wegen gefdyroubliger

BHifse, die Beerdigung dever Sunf einges

favaten Todren, dabey Herr Paftor Syb-
ftitutus eme Furge Trauer-Sermon hielte,
nach Anleitung der Worte Efn, 28, o,

Des BFvven Aatly ifi wunderbavlichy

wnd firbeet. alles bevelicy bingusyii -
H - & Am
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9w monatlichen Bub-Tageprediate |,
ev fiber. Den Tegt. Eyod,. 20,5060 Th
dev HFvry dein GOty bin2e bie
ameine | Gebodte Dalten, woraus firge:
Afrellet yourdes - dex o denw frrofien
GOt antedrohete Sludh und verbyeifne
Seegen. - 1) Der Sludhy weldyer in
Forn angedvobet , - 2.) dev Seegeny
welder i Guaden: verbeifen 1wivd,
1nd weil Denn Se: Hodw. FNagnificens
unfer Heve General- Superintendens o
wobl nach diefemyalgaudynadyalien andern
Umitanden Die genawe MNadyfrage thun
faffen,” und davon Beridyt vevlanget; fo
fat man audh Hievinmen die. [huldige Sol-
ge Teiften folfens o0 o0

~ o Danum die gwhaltende: Leidyen: Pres
digt tegen beerdigter Todten auf nadf
innftehenden Gle)beﬂbe" Sonntag nad
Trinitatis: Nadymittags beftimmet war,
und det Pracer vomDodfifilichen Son-
fiftorio den Befehlrerhielte, ey derfelben
Die fémmt[ld)en;guborer aur fteten chrift:
tichen Wovbeveituna jum fecligen: Ans:
gang aug dicfer Welt 1 feinem BVortrag
g;sern_tal)nen; fo_ergieng, naddem die
idytigbeit Der Sadye voih .bod)furcgu,

| en
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» then Confiftorio in weitere Ueberlequng

gesogen wirde, am 3. Auguft nody eint
Confiftorial-Refeript, ded Snnbalts hie:
hev: Dag die dem Prarver su Crocf, aquf
Bevanlaffung des dafelbft ficy sugetrages
nen Lngliucks , aufgegebene SLrmabnungs:
Predint nunmebhro, und wegen Wichtig:
Feit Der Sadye, von ‘dem Heren Son-
fiftovial- Rath und - General - Superin-
tendenten Nern Selber auf nadft Fom:
menden VIL Gonntag nady Trinitatis
ven 5. Auguit in der Kivche su gedadytem
Crod Vormittaas twarde gehalten twer-
ven.  Bey der Anfunfit Sr. Hoddyviir:
den INagnificeny that der Pfarrer Senior
pie Erivehmung: wie denen nadhaelaffe-
nen Berwandeen. dever Todten die nach-
mittdgige Leicdyen s Predigt berfprodyen,
und nidht abaefaget fen, audy die Ges
meinde davauf noch hoffe, worauf es Dies
felbew wm mebrever Gebauung willen fo
gleich fue qut bielten, dag foldye auch
mochte fie: fidy aeben - und dever Erepy:
teten Lebensdlaufe dabey abgelefen terden,

, @r.'-bodnvﬁrbéné_magniﬁccng ertheis

leten voegen ded Bormittags 3u haltenden

Gottesdientes, unlgger Offenttichen Pro-
oy x

cef
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ceffion som Pfave- Haufe an, bis in die
Rivcdhe auf dem Berge auch nadyftehendes
NReglement: -

. Die Gemeinde 3u Cro gehet

1.) in Proceffion in die Kivdye, {0 dap
Die beeden HervenPfarrer mit dem
Heren General- Superintendenten
vorangelen , und ihre Heerde fuh:
ven. Unmattetbar hinter  Shnen
geben die vom Donner geruhreen
und etiva swieder genefene Perfol-
wen, al8 lebendige Jeuaen dev ALl
“madyt und Borforge GOITTes,
welches aber nur Eaidiug Lun be:
folgen Fonmen.  Sodann folgen
die gange Schule, die Manng-Per:
fonen und uleist die Weibs - Perfo

nett. |
a,) Bey der Proceffion vom: Pravys
Haufe an wird dad Lied an?ﬁfﬁiw
met: YOev weifiy wie nabe miv
mein Ende s und big ju den Grde

Dern det 5. Todten gefungen.
3, §n der Kivdhe wird dev Anfang des
Gottesdienftes mit dem Gefangs
Yenn wiv in hodyften Yiothen

feyn 1, gemacht: | :
4.) Hie:
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4.) Hievauf wird gefimgen: Nade
oihr mein Geift! beveit.

5.) Collectivet, und der 9o. Pialm
mit Summaricn und Nus-Antoen
dung verlefen. :

6.) Das Cangel-Lied: YTun bitten
it den beiliten 1c. gefungen:

7,) Die Predigt von dem Heven Ge-
neval -~ Superintendenten:  uber

C9Ratth. 24,942, Yadet! denn
ihr wifjet nicht ) 3u weldyer Stunz

de ener A%y Eommen wirdy - ge-
Balten: Bor dem feiligen Bater
Unfer aber i

8.) aus dem Lied: Heiligfter JIsLfur
Seiligungs:Qduellerc. der 3. Vers
angeftimmets  YOachfamer 3
ke, 5. i

9.) ady der Predigt wird gefimgen:
YDicv haben jest vernommen .

10,) @olfectict, und der Seegen ge-
aeben, bievauf

' ‘x1.) won der Gemeine in der Stille

nody ¢in Gebete gu GOAC dethan,
und endlidy von der gangen Bers
-~ fammlung.
12,) noch abgefimgens Ach bleib mit
ociner Gnadetc,
B 3 tnd
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‘Untg in diefer Ordnung twirde der

vormittagige Gottesdienit unter einer
unbefdyreiblichen Menge dever verfamms
leten Juborer mit Frafftigfier Seelen-
Rubrung und naddentlihem EGndrud in

Die Hersen derfelben’ auch ehalten und
befthloffen. : 2

Nadsdeme nun St Hodywiieden des
Heren Confiftorial:Raths, and Geneval-
Guperintendentens Philipp Lenfi R ern
geifireidhe und - vormittagige Ermal:

nungs - Predigt - mit einem : allgemeinen |

Bovberidyte fir die Lefer in dffentlichem
Drud erfchienen; Als hat allhiefige Sro-
difdye Gemeine fid) entfchloffen,, Diefen
genauern und. qusfithrlidyen hiftovifyen
Beridht famme angefrgter nacymittaqis
qen @aﬁmleﬂeicqu‘))rcbigt 7 beg Paftor
Seniovid, 3u einem vedyten Andenfen
ther durdy gottlidie Madht unterbrocye:
nen Kirdyen - und Saul-Bifitation , qud

 abdruden ju laffen, folche miitrder

herausgeaebenen bormittdgigen Ermal-
nunas- Prediat 0e8 Heven Sonfiftorial:
Naths uber Matth. 24, 42, Wadety
denn ibr wifjet midt, “weldye Stunde

euer 3&vu Eommen wivd, 3u einem un-
ver:

}
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er . wergehlicdien Merfmabl des, gefchehenen
e gottlichen BVerhangnifjes, thren Nach-
n:  Fommen mit_ Depzulegen.  IBobey von
. Hergen winfde, dag der feurige Wets
in tgrﬁrabﬁ vom Himmel die Herjen meiney
b fammtlichen Pfaves Kinder mogte alfo ge-
vithret haben daf fie niemahis vergefjen
wber ifre Seelen wadyfam zu feyn, und
ed  nady der Prophetifhen Crmahnung Efa.
8, 13- Heiliget den $Even, den lafet
e eure Surcht und Sibrecten feyny e Ge-
f; libde beseigen , Deim HErrn der Hevrlidy
en . Feit in Eindlicher Furdht und Geborfan
m  3u dienen iy Lebenlang! '

41

i D 4 Cafual:







o S‘:amalsﬁjeicf}euasvrcbigt
Derer Finf Derjones,

Wweldye D. VL p. Trin: bey vovmittigi.
» Lger GOttesdienfHicher Verfammiung,
- aus unferer Crocfer«Gemcine von demy

: Wetteefrahl getddtet worden.
wurde gehalten D. VIL p. Trin. Rachymite
S tags ben s Aug. 1764,

Ml Sebeth.

. ERN GBOTT Jcbaoth!  Dein
) Rubm ift herelidy, - big, an det

.. J8elt Ende,  und deine Piacht
ecfeeddtich unter allen Bilfern , Die auf
D5 bem
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dem Erdboden wobnen: ©u madft deine |
@Enael-3u Winden , und deine Diener 3u
Seuerflammen , wie du bey der Ofjenba:
rung Deines Gefeses thateft, und deinen
Donner quslicffeft, daB die Menfchen evs
sittern, dag Grdveid) evfchuttert, Bevge
und Thaler betweget twerden, wenn von
vem majeftatifchen Sig deiner Wohnung
Blige und Jeuerftrahlen hevabfahren,
und ¢infolchs Jecfidhren anvichten, das
evftaunenswindigiff.. Ach? fey ung doch
gnddig mit vateclichem Berlchonen, af
deire Peeile uns nicht'vuhren, nody tref:
fen indeinem Grimm: Handel¢ nady deiz
net wnermelichen Gute und Langmutlh
geaen die Gefafe des Jorns,  daf du fie
nidt auf einmabl zerfchmeifjeft, wie To-
pfen;, obet ein Adama aus ihnen madyeft,
pder fie wie Jeboim verdevbeft, fondern
fchente ihnen RNaum, fidy deiner unum:
fthrankten Gewalt auf das efrerbictigfte
3u untergeben , 4D Wit Furdyt und Jit-
tern fidy gu untevierfen, damit fie exfah:
ven und Defennen mogen, daf dut allein
der HELE bift, wekdem gebuhres Mady,
@hre und’ HerrlidiFeit von Eoigheit zu
Givigheit ! Ady fiehet =

Niein |
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Wiein GOTT ! idy beuge. niich file dir,

Tfa nriv ift angft und bange:

“Jch Elopfe an fiir deiner Thir,

Auf Oaf ich Bnad erlange:

wier ift das Volk mit: grofiem Kauf,
Das {id verfammler findet,

Und deven Sersen Simmel ‘auf’’
35t Tnnbrunft find entsinder,
Auf dafy dein Bl und Seuerftrabl,
HIERA! ibre Stinben niche beézabl,
WToch ung dein Grimim'evtddte, Aien!

Cingang:

< . ; 3834 1
%ﬁwebe DU mit ung, twir wollen gelyor:
then; und (af GOte nicht mit ung
reden, wvir mogten fonfi ferben. Scymery
lich Betrabte, wic audy allecfeits herslich Mit:
leid tragende Anmwefende!

Nft eine Handlung,  worinten fich dep

Scyopfer der Natuy feinen Verachtern fiivchs
terlidy, feinen icbhabern aber fich grofi und
Deeelich mach feiner Macht beweifets o ift o8,
gewiflich! - etn graufomes Ungeritter,  bey
weldyem die Stimnie des gewaltigen Donriers

n Denen Wolfen brdllet, Bli und Teuerftrabl
! hevabfabree, und die Menfchen mie ciner o

fchnele
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fchricllest, “al8 gewaltfamen Avt des Todtes da-

bin vift, ‘

&o grofi und allgemein das Scyrecen der
Kinder Jfrael war, da GOTT der HERR
ourdh donneende Xolfen und duvdh den Hall
der Pofauncn mif ihnen redetes o cenftlich und
angftlich cegebet die Bitte an Mofen; ; - ihren
Decrfirheers , Dtede i mit uns, wir iwollen
- gehordyen , amd (0 GOLE nicht mit uns
veden, it mogten fonft fterben.  Gen,
20, 19.

Gictidbmeten fich, GDOITZ su diencn, mit
ciner gebeiligten Pflicht und mit dicfer Jufage:
Wir wollen gehordhen: Mofes folle ibnen
s Fund machen, wad der HERNR von ihnen
fordere, da e dody felbft bey diefer evfchrock-
chen Heimfudhung in Jurcht und Jittern gefes
pet wary conf, Eby, 12, 25 i1 '

Andadhtige Seelen,  was foll idy fagers
wenn idy. evivege, wie GO der HEpr- durch
feinen graufamen Donner, bep dey majeftatis
fchen Seimfuchung feines Bolfs, swav: den
DBerg Sinai erfchuttert, und die gange Bere
fammlung sittcend gcmgd)t s aber doch niemans
den aus derfelben getddiet?  ABic aber wap
ot 8. Zagen unfere Heimfuchung: befdyaffen,
pa eben am D. VL p. Trin, unfeve Rircbcn;
‘ un
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. und Schul - Bifitation gehalfen werdeti folte?

Kiwoahe ! fo cefchrocElich, Daf wet e8 Hdven
wird , dem werden dic Ofyren gellen: Sie war
nidyt nue cefchroctlich, fondern auch durch ein
feuriges Gefchof vom Himmel niederreifjend,
um fich greifend, und todtlich. ,

Sunf von meinen Pfare- Kindern, adh?
woic 1oir in der Licbe hoffen, nunmehro feeligen
Pfave-Kindern, wurden ausd unferer Verfammy
Tung vom Blig und Feucrfivabl, der von dem
Ehuem in unfere Kivche hevabficl, pldplich das
bin geraffet, und ich mufte, da ich gedadhte
am Ende meiner Tage mit Mofen auf dem Cle-
birge Mebo su fiehen, exff mit ihme sueice ge-
hen auf bem Berge Sinai, und diefen, ach
Teiber! Miv, bep meinem 73iahrigen Alter im
Gicift alfo fucftellen, da e dbnlich fabe ci
nem Calvavien- Berg, da diefe Todten und fo
vicle Lerwundete lagen: Dev Gegenftand un-
fever Jugend geigete einen foldyen Spectacul,
a ihre Tafeln in der allhicfigen Berg-Schule
mit Seidhnamen beleget, uud al8 obtenbal-
ven gebrancht werden miifren s Der Gottess
ackee gleidyete einem Feld-Lagareth, da bicr ein
Berwundeter, und dort ein Jerfchlagener, fich
nad) Rettung und Hilfe fehnete. O, weldy’
cne harte Kirchen - und Schul- Vifitation, die
mic) und meing Pfare.Semeinte betwﬁcn!@ :

\ 0
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Soll dicfed nicht ung, unfern Kindern |

und NachFormmen sum fieten Andenfen ange:
fchrieben fepn,  und uns veranlafjen mit eben
folcher PAicht - Lerheifung ung su verbinden,
wic die Sfacliten gegen Mofen thaten,  und
verfpradyen: QRir wollen gehordyen.

 Daidynun, nach hoben Hevefchaffelichom
Befebl,  dic Commiffion auf midy genommen,
in Diefer febr volfreichen nadymittagigen Lers
fommlung mit Euch ju veden, nachdem Unfer
geiftlicher Vorfteher derct Gemeinden diefes Cans
ves™* feinflchentliches Bitten, Scufyenund Fle-
BHenbey & Ott firuns, und mitnacdydriclidyfer
Ermahnung an uns gethans o madye ich auch
mit bebenden Lippen,  sitternden Hersen und
thrdnenven Augen Euch fammelichen Fund, wie
GOttes allgemaltige Macht mit ciner fcharfern
Bifitation, ald wic bep denen JIfracliten ges

fchehen, ung auf dic Probe gefrellet und heim:

gefudet:  Dorfen wurde hiemand mit Bligen.

Seuer und Brand vevfenget, Hier gber sehlcn

“woiv ibrer fo vicle, - Die veroundet, berdubet
; ‘ und

» Berfiehe Se. Hochwwiirden Magnificens, den |

Hodfiivfilichen Sadhfen.Hilbburahaugifchen
Herm Dberfofprediger Confifforial-Rath und
General » Superintendenten Philipp Eenft
Rern,

A - - . oo <
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ey, und befchddiget worden; Funf aber derer das
ge-  bep ploglich entfeclten, dic auf dex Stelle in ify
en  rem Rivdhyen = Sig todt geblicben.  + Weil nin
e, Dicfe fchon allbereits der Erden cinverleibef wor-
md  deny fo wollen wiv derer Nabymen 31 ihrem legs

teen Ehren- Anvderifen (o wobl deren gegentwdrs

tigen Seemden, - als auch denen Einbeimifchen
om Fund thun; als da if:

cly,

ez o) O Ehrengeadyte. Sohann Simon
fee Sifdyer,  Sunwolhner und Fwdlfer alls
ats bier, mein im Lcben licbgerefencr, ge-
¥l tencr, und nddhfter Nachbar,

ficr 2,) cr chrfame Meifter Nicolaus Japf,
uch | vermittibter Ihnwobner,  Weber und
nd ' Banerdmann allbicr. §!

vie 3) Derehrfame Meifter Fohann Midhael
een o £offler, Snnwobner, Weber und Bau
g¢s evsmann in_unferm cingepfarrten. orfe
m: Dbetwind, &

e q) ‘e chefame Meifter Sohann Eraf

len -5 mud Kody, Snnwolner und WBeifbitts

bet ner allbier, und :

mwd . 5.) bie verwittibte Sathavina Elifabetha

i olfemin, Zagldhnerin allhicr,

en : \

f:;: .. deren Eafual:Leichen-Tept fepen foie

it cine Seyifftfielle’aus vem - Budy Dok aus,
, ~ Oep
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Der HERN (iehe ung bép mit feince Gnade,
daf die: Erklavung des Jnnbalts cinen folchen
Gindrud finde in unfer aller Hersen, daniit wic
ibn fiechten, und g aller eit unfee Ende bes
denfen,  daf wiv nichts Gbels thun! - Dabher
aud cin jedes mit miv feufye: HERR, mein
GOZTZ! lehyre mich mein Ende frets bedenfen,
bas Ende meiner Notlh, dag Ende meiner Feit:
Und wenn fich Leib und Seif su ihrom Ure
forung wenben, fo fubre mid) getvoft gup fecls
gen Cigleit, B, U V19

Texts
Hiob 37, 15, .
Ded entfeset fidy mein Herg, und

bebet.  Lieber! bovet dody, wie
fein Donuer gienet, und was fiy
Gefprach von feinem Munde ausges
Het. Cr fiehetunter allen Himmeln,
und fein DB {cheinet auf die:Enbde
der Grden.  Demnadh brifet dey
Donner, und et donnert mit Jeinem
grofen Schall, und wenn fein Done
ner gehovet witd, Fan mans nicht
aufbalten, . R Donner nug f?:;
Conem
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. nem Donner greulidy, und thut

grofe Dinge, und wird dody nidht
erfannt.

Fach Anleitung diefer verlefenen ‘.Ecjcte&
KWorte wollen wiv unter gottlicher SnadensBey-
lephung mit cinander ertwegen: '

Vortrag,

Den feuvigen Wetterftrabl vom
Himmel.

1.) wer ibn fendet #
. 2.) wobin er fabret?
3.) was ev gusridhtet?

Seufser:

Iun, mein GOtt! wir heben unfre
Augn und Hers ju Dir in wahrer Rey
und Schmer, und fucyn der Sund’n Vey-
gebung, utyﬂ aller Strafen Linderung,
oie Du verheifieft gnadiglich allen , die dar-
um bitten didy, im Nabmen . deines

Gohn’s FESU S Hrift, der unfer Heyl

o Suelpredys ift,  Amen! |
: ¢ Abhande
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2o bbandlung.
’ 1. Theil.

cliebte i demt HEren! E8 haben bdie wos

chentlidye Nachrichten in diefem Jahe cis
ne grofiere Angabl von betradtlichen Ungesvits
teen bie und da, al8 fonfien, angemerft, wie
enn das allhier von einem gewaltigen Sonners
fhlag entftandene Unglitc unter dem 29, Julii
a. ¢ in denen Gothaifchen, Nirnbergifchen,

und andern Jeitungen umftandlidy  bevidytet -

worden,  Und da wir nun, auf Beranlaffung
effen, cinen folchen Eept auderfehen, der ung
auf den feurigen Wetterftvahl leitet, weldyer
aus denen Wolfen herab fabrets fo hatten wiv
nicht allein dérer mancherlep Avten dever Wet-
terfchlage su gedenfen, fondern audy davon die
verfchiedene Mepnungen dever Naturs Kindiger
gu evoffnen, . Allein, um nicht weitlinffeig su
feon, - fosen wir hicrpon die meteorifthe Bes,
tradhtung, weldyer am wenigften widerfirodyen.
witd, und fagen: AWic nemlidh) der feurige
Wetterftrahl, und bas exfhrectliche Donnern
in Denen Wolfen eine natinliche Sache fey,
und davinnen beftehe, Doff wenn von der Sons
nen:$ige die {chroefelichten und. falpetrifchen
Dimfte aus der Exden in die Hiohe aufgcgogetg
.
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und hernach durch die: getaltigen ‘Winbe su-
fammen getvicben werdens fodann -cin entfeslis
ches Bligen und Krachen des Donners entfiche,
vaf feurige Strablen aus denen Wolfen herabe
falyren; und dag, was fie berdhren, entrweder
angimden, - odee gerfchmettern, oder auf eine
anbdere Weife vevlesen, oder wimderbarfich vevs
andern. _ :

o WBey biefer Betradytumg - cines foldyen
Werks der Natur ndffen wiv e8 nun nicht bes
twenden laffen, fonbern weiter geben, und juz
forderfr auf den’ fehen, der ¢8 gur Ausfithrung

. feines Willens alfo beftimmet hat,

© Daber weifet ung Elibu in unfern eptess
Worten anf den Schopfer der Natur, weldyer
der unendliche SOttt ift 5 - v filhret uns hiers
mit auf ‘Ocn  Flaven Beroeifs der gditlichen
Macht,  Majeftat und Hevelicheit, indem cx
dem Hiob, feinen Eranfen Jreund, cine phye
ficalifche Ergeblung thut von GOtres Wuns
derwerfen in ber Natur, und in Sewittern:
€r heget gleichen Sinn mit David,  twelches
foriche Pfalm 18, 14, Dev Hodhfte laffet fei
al €2 nen

- * Man Fan_hiesvon mic Nusen Peter: Abls

. woardts BrontosTheologie, odey vernunfrige

und theologifthe Betradytung iber den Blifg

und Donuee nachlefer,  Sreifswalde wmd
deipsig 1745, 8
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nen-Donner, aus mit Hagel und Bliken, -
und Plalm 148, 8+ euer ,. Hagel ,» Sehnee
und Dampf, und: Sturmmwinde vidten
fein Wort -aus, -Da nun Elibu vor unfern
Septes-LWorten pon_ einem grofen Donnernmets
ter &Ottes geredet hattes fo eiget evan, wie
ihm Dabey suMuthe ey und fpride: Deg ents
feset fidy mein Sers und bebet: Lieber!
Hovet dody, - wie feinOonner lrnet,
und was fiv Gefprady aus feinemINunde
aehet?  Ein sormger Ridyter pfleget Wovte
peraus su fagen, dafii cin Delinquent-cefdric
und gittert, toeil diefern das Gewiffen damit
gerihret wird wegen feinee: veriibten That fels
bee s Alfo vergleichet: Elihu SOt den: HErist
cinem folchen exgiienten und Eifervollen NRidyter;
der wider, das Bofeentriiftet ift, und aus defz
fen Geficht und Worten man wabrnchmen Fan,
von was ornigen Siun und Sedanken cr fepe?

St o8 mun dndeme, Gelicbte Jubirei!
baf GOt der HE und unter ciner foldyen
BVerglcichung flirgeellet mird ;. wer folte nidye
ergittern und  beben? fintemablen wiv alle,
nady unferm Ehun und affen, des grofien
GOTTes Delinquenten find, bie vas Bofe
thun, und vag ®ute haffen und laffen, und
Defoegen cine harte Anvede mohl oerdieneny

i
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ja ber gevechten Strafe uns fir fhuldig erfens
nen‘miffen, tic denn: dicffalls audy der: heilige
Dapid P38, 11 beFennct 1md Flaget: Mein
Herg bebt ; meine Krafft bat mich verlaf:
fen - und Dag Licht meiner Angen ift nicht
bey mir) cund Plalnr s, 6. An dir allein
Hab ich gefindiget umd 1ibel fire div- ges
than, aufdag durecht behalteft in deinen
Qorten und:vein bleibeft, wenn duges
vichtet wicft. . sid otk

Und et folte ticht die: Majoftde. umd

Madyt deffen erfennen,’ deg der HENRXR ded

Donners ift, als weldyer feine Blige und feus
rige Strablen tiber ung crgehen lafjet?. Solte
nicht cin jeber Blig und Donncrfhlag yns 3u
cinen gemwaltigen Dupwedcr merden? - bamit
wit dem Eifervollen GOt niche feiner Rache
anfeim fallert, und Ce uns arme Ervwiemer
nicht serftaube in einem Hui

Steigen' bey gefchwirligens Wetter die dit
fteen Dimfie von der Exden anf, wachen deg
Himmel teibe, und verfinffern die AWplfen,

Dafi daber entftelet cin fdyweres Ungeritters

fo ficiget gemwiglicy der fdhwarse und finFende
Dtebel unferer: Siimden gu SOLE auf, daf E-
feinen Donner Uber ung crgeben laffet,  und
it ung sedet in feinem Sotn, g drein: felages
€3 mit
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mit Feuerflammen sur Rache.  Acly; Ddeffen
entfeset fich meit Hevyund bebet: Lieber
hovet docy, twie fein ©onner jirnet, und
was fiir Sefpradye aus feinem Niunve ge-
bet, foricht Clibu 7 Was fire Worte bey
graufamen Bligen und Donnern aus den Nune
- e GDTTes gelhen, das veeninunt ein jeder
Menfeh in feinenm Getviffern:  Der Laut des
Donners beftehet ywar dn unveenchmlicher
Gpradhe und Worten, aber doch gleichrwohl ers
fdheickt dee SMenfchy bafie in feinem Hersen:
Warum? weil er verfrehet, was GOITT da:
durd) angeigen will,  Der Donner crfchallet
fir alle indgemein, aber SOt vedet dadurch
einen Jeden befonders an sur Rihrung feines
Genifferis, welches fogleidh fich evinmert, mwas
cr filk Bdfes gethan, Darum heift c8: Lie:
ber hovet dody, wie fein Dorner glirnet.

Wenn der Later im Haus tber feine Kine
der gltenct, und mit hartenScheltmorten wider

- fie lofifahrets fo veefichen ¢s die vorbepgehens
den Seute nidyt, wesmegen 8 gefdhiehet, aber
bie Rinder wiffen ¢8 gar wohl, mwas fic Bifes
angevichtee, und worlber der Water yinet,
Alfo. verftehen 8 dicjenigen any beften,  die
©Ottes Kinder find ) was GO i Wetter
vedet, und wordber or jlenct, 2
&9 Ach,

>
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Ach, ja wobl fchlaget dee ersfivnte Vatep
i Dimmel mit feinee Donnerftimme auch an
unfer Gewiffen an, daff wir ergittern,  Haben
ihn nidst unferc gen Himmel Feigende Shinven
berwogen, Tiber ung ein Wetter des Jorns fers
ab su fchicfen, meswegen faft alle, die in der
Kivchen veefammlct waren, fie Schyrecen yu
Boden gefallen, und da lagen, als BVetdubte
und Betrunfene? Ach! Du gerechter GO !
tag haft du uns fie cinen Saumel-Keldy cinge-
fchenft, undrer fan beftchen fite dem Schuaus
ben deiner Nafen, Pfam 18, 16,

Sind nicht die Siinden eines ungehorfas
men Wolfs su dir hinauf geftiegen, wordber
bu Urfad) haft su sienen, und wesdwegen dein
Knecht mit Warnen, Strafen und Ermalnen
piele Jahre hee gecifert und angehalten, und
fo woll alten, al jungen Leuten, deine Sorns
Ruthe angebindiget hat? Aber, da war Fein
Nadylaf,  weil ihe eudy nidht einbilden Eonntee s
Db cin fo fhocres gdetliches BVerhdngnifi Gbep
ung ergehen winde? Nun aber mifiet il an
unfeen dabin - gevafften Mitnachbarn  exfepen,
was GOITI i einem Angenblict thun, fan,
Mufte denn nicht ihe vielfdltiges Sodgens Ges
laute uns die bemeglicyften Buf-Glocken fepn®
Mivffen fie nun md)té: al8 fchon Begrabene,
B 4

ung
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uns ein Denbyeichen von der getviffen Wabtheit
pinterloffen, die ihnen fo viclmabls ans Herge
geleget worden mit Ddiefem Gedent-Sprudy:
Mienfdh! twie du alaubf; fo lebf dus
toie du lebft; fo ftichf du: wie duftivbft;
fo fabrft du; wo du hinfabrft , da bleibfE
Du?  Wer wolte fich unterfangen, von diefen
fo. plolich Erfchlagenen cin Urtheil su fallen,
olne dabey ju errwegen, was der licbe Hepland
von jenen Erfchlagenen, bey dem Einfall deg
Zhuend su Siloaly, foridht: - Meynet i,
daf diefe Galilaer fir allen Galildern
Ginder gewefen find, dietweil fie das ers
litten haben? b fage: Dein! fondern,
fo ihr euch nicht beffert, werdet iy alle
audy alfo umtommen. Luc. 13,3,

Konnct ibr ecinen ans diefen  Funfen,
weldhe o {chnell dabin geriicet worden, cines
ungebiibrlichen und frdflichen Wandels be-
fchuldigen? Jbe werdet fagen:  Nein! iy
wiffen von ihnen Feine vorfesliche Ucbelthat,
nody Frevel der Gotelofigeit, fondern fie has
ben fidy alle, als Chrifiliche Mitnadybarn aufs
gefibret, und fidy cinesd chrbarn Lebens beflifs
fen.  Und dies ift ¢8 aud), womit ich midy in
meinem Geniffen trofie: aber, wie untudflicy,
und unertraghich mirfte mie dex Anblick gcuf»cfcn

| [4) VR
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feon, wenn das gottliche Werhdngnifi cinen
von unfern afotifthen Saufern und Srunfenbols
en ergriffen, und ploslich dabin geriffen hat:
te, under nun miic der Seclen nach, in dey
unaufhorlidyen Marter und Duaal fepn?  Hiee
bebenfet,  wic cine allufpate Befferung eine
cwige Reue nady fich giche!

Lrettet anch ibr her ‘an den Sig und an
dic Stelle derer fo ploglidy Entfeclten, i Fli-
dier, ibr BDttes: Wort s und Sacraments
LBerdchter, ihr Entheiliger des Nabnrens GOt
teg, ibr Gabbaths: Schander, ihe Eltcrn
Berunehrer, ihe Sornige und Unperfdhnte mwis
ey euven MNachften, ihr Hurer und Ungiichtige,
ihr beimlichen Dicbe, ihr Falfchyeugnif- Ges
ber und Eagen-Nednee! Zrettet her, fage ichy
und ich frage euch: wo wollt ihr hinaus, wenn
cuch GOttes Rache ploslidy ergreifft in cuven
aedhnlichen Siinden? Sepd. ibr niche crfchros
cen Gbee dew Feuerftrabl?  Habt ihe nidyt ges

, bovet vag Briillen ded Donners, der wider eudy

ergangen iff, und was antwortet ihr mir, nady
oer Bernreeheilung enves felbfe cigenen Gewife
fens? - ffet ibe nidyt fagens Wi habens
ehyer vesbient, daf die gottliche Rache ung in
unfeen Sinven  crgreife, ald  diefe, uny
miffee ibe nidyt befennen, daf ibr genng ges

€s wats
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warnet fepd? Wollet ihr, daf GOITT euet

Blut von meinen Handen forbere? o wird er

eurer Berftockung halber Selbfien Elagen: die
- offt habe iy diefe bofe Kinder verfammien
twollen,, gleichwie eine Henne verfammlet
ifre SKudylein untex ihre Jligel, und fie |

haben nicht gewwolt, Matth. 23, 37. welche
gottliche Jammer-Klage in dicfen Worten wol
ausgedriicet wird: O, Fammer! ady, i
fely mein Kind in PFubhl des Abgrunds
venmen: ichruf, idhfchrey, e8 iftfo blind,
und will mich nicht exfennen, O, armer

Peenfch! frely ftill! denF, toer dich vetten
sill? Gy bing, der dich fo brinftig liebt,

~idh bing,  den deine Ioth betribe,  Ach,
ja! mit was herrlichem Lerlangen will SOt

ver HErr cinen jeden Sinder in der Gnadenz
Reit yu fich gichen , und vom ewigen Lerderben |

ervetten! Davunr fchiebet cure Buffe und BVes
Felrung nicht auf bis ctwwan sum Keanfenbette,
fonbern wiffet, Daf cudy SOTT durdy einen
eingigen Feuerfieabl, oder auf cine andere Weis
fe Fan ploplich dabin vicen.  Ift nidyt deffen
Cangmutly gegen euc) fo grof, daf cr bis dato
euver toch veefchonet hat: aber um defto yore
niger wird er irafen, und cudh den vedienten
Lobn geben, wo ihr nidht umbehret, und cudh
befjests .

1L Sheil: |
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ie | GTon unferm Text wied nicht gemeldet: oy
el ) bin dee ausgelafne Feuerfrall fahret,
et | fondern e8 fichet: . GOLL fiehet unter alien
fe  Himmeln, und fein Blisen fdyeinet auf
pe  Die Ende Der Erden: Dic Erfahrung abee
bl leleet ¢8, wie er in bobe Shirene, in grofie
b | BDaume, in feffe Mauern, und Pallafie fo
D8 | twohl, als in nicdere Sebaude und Straudye
D,  {hlagt, dody aber nicht von obngefdhr, fons
et | deendabin, wo GODIZ hin will, - und diefes
oy nady deffen verborgence Abficht und Weisheir,
t,  Csift audy Fein Ort fo fefie, wenn er gleid)
f, . mit cifernen Ricgeln und Thiten verfchloffen,
¢t o e nicht Fonnte hinein dringen.  Sollte fidy
- jemand cinbilven, dafi ficher su fepn, wenn
er | cv fichin cinem Kellew 1oos Klaffter tief verFrds
'~ dhe, oder unter cince ftark gewdlbren Mauce
e, | fichy verftectte; fo ift dicfew gdttlichen Mache
en | Steabl nichts gu tief, WS su fefte, wobin
i; ¢t nidht-cindringen fonnte. €8 fdlret aud) deg
on - Wetterftrabl nicht neben bin, fondern gleich u,
to  auf das Sicl, weldyes SOII ihm auserfehen
vo  bat.  ¥Biv haben aug denen Urkunbden yu be.
en  Meefen, wices, adyleider! allbereits fchon poe
dhy 200, Jabren unfer Crod beteoffen, daf dep
auf dem Berge eebaute Thuen sum el eines

\ B : grofs
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gtoffen Wetterfdhadens ausgefeset tworden, »

wobep aber niemand umgefommen, tie denn

Ao, 1565, den 27. Julii um 2. Uhr nady
Mmitteenadyt Dag Wctter drein gefchlagen, und |

das innere Gicbaude alfo’ in Brand gefteckt,

vaf dic 4. Slocken serfchmolien, und wicder |

newe angefchafft, und audy dee Thurn . von

Grund aus, aufs neuc auferbauct weeden mifs

fen. *

Der allmeifen Borficht hat ¢8 gefallen,
manche fromme Senute, sur Warnung. derer

Gottlofen, mit feurvigen Wetterfirabl ploslich |

dabin su vaffen, als wic aud) Eliag mit feurie
gen Noffen und Wagen gen Hinumel gelyolet
wurde: Dabingegen haben ‘audy vicle Exempel
fidh eveignet an denen Gottlofen, wic su erfehen
an Nadab und Abihu, weldhe fromd Feuer fir
ben HEren bradhten, um das Opfer damit
angutnden, und fiehe ! da fuby ein Feuer
aus von dem HEven, und veviehrete fie,
dag fie ftucben fiur dem HEv, Levit. 10,
2, Gchet an dic Stadie Sodoma und Go-

‘ mors

* vid. Heren TJobann Werner Rraufens,
Paft. prim. und Superint. gu Ciffeld Bens
tedge gur KivdhenSchul- und Sands.Hiftorie,

Pact. 11I. 324, Dilbburghaufen, 175310 4£05 5
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morea, - weldye cin feuriger Sdymefel- Regen
mit allen Einwobnern yu Afchen gemacht; Sens
19,2 = Scehen: i die Eprempel anffer der
Sdhrifft ans fo finden wiv derfelben febr vicle

- an denen Menfehen, die durdh die gdteliche Naz
e vom RWetterfivahl getroffen morden, . Ans

dreas Hondorf meldet * \in feinen Eyempels
Buch von cinem papiftifchen Pfaffen, wie er
bas heilige Eoangelivm: habe geldftert-und ges
fagts> €he er Lutherd Eebre annehmen wollte,
chee follee ihn dee Donner erfchlagen ,, und dee
Donnee cefchlug ihn noch. deffelbigen Abends:
Seencr Anno 1343, enftund su Schmeinip in

- folchs Ungemwitter, dafi man mepnete; e8 wiire

De der jingfie Tag fommen,  Den Sonntag
brauf ermabnete devPfarrer das Rolf sur Buf:
fe, und fubhrete vicle Erempel dev gottlichen
BornGerichte an: Unter feinen Jubdrern aber
war cin-gottlofer Spdtter, welcher fagte: Une
fer Pfacver will gar duvdh die Crde Fries
chen, wenns donnert, und idy wolte,
dag nody heute ein Wetter Fame, amd
ihn jur Stadt hinaus jogte: Des ﬂbc%bg
; . abee

“*® 4id. 'Dr. Céhrad Dictevichs Predigeen fiber
Das Buchy der Weisheit Salomonis, 1627,
- ol 540, ex Zwinger vol, 2. lib, 7. p-476.
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abet fam noch cin Wetter, und fhlug * den >

@pbtter su todt. \ W4
0 A Sonntag vor Margavethen: Tage im

Sabr ‘1538, ercignete fichs in Schlefien gu
SchwevBenip, nicht it von Schiveinis, daf, |
bty cinem ‘gefchmiligen Sonntag die Kivchens |
fehlafer Duvchyein hefftiges Donnernetter aufges

wecket, und 2, Perfonen in der Kivchen todt

gejchlagen; 30, aber fefyrbefchaviget wurden, **

M. Sacob ©aniel Eenft ) Rector der Schue
Ten su Altenburg crgehlet p. 482, in feinen ESes

foradyen, "wic Ao, 1617 ben 23, May , 3rvis

fdyen Reichenbach und Schmweinis dber dem
Dorffe Neudorf ein Setvitter entftanden, und |
a die Leufe anfiengen su beten, habe cin Sofe
ling und Srunfenbold devfelben gefpister o |

fie vevlacht , ev aber wirde dariiber vom Wets

ter erfchlagen.

M. Gamuel Mieiger Pfavrer, su Nords
tovf in olficin bevichtet, in feinen denFrofiedigen
Sefchidyten Part. HL p. 22, in fol. daf ju

Ofemer inder Mark, niche woeit von Stendel, ein.

Dorf-Pfaffe feinen Banern mit ey Geige suny
Sang aufgefpiclet: ©a nun dic tollen und vollen
' BDays

‘ » vid. loc. cit. ex Abraham -Hofinann, p.
903, Yon Donnerertern,

* vid, M. $Benftens 2ilderhaufi, P, 1L p.

896, éx Tfobann Stiefler hiftor. Sehaks

[
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Crgitgern die Menfchen,  die in ilren Dafern

Wetter und fehlage dem Pfaffen den Siedelbo:
genmit famme dee rechien Hand hinweg, und

s {thlug noch darsu 24. der frunfenen Bauern' gy
af, |
(410
,'gc, [

todf, Andever Erempel s gefdhrveigen,

Sehet! o hat GOLE wider die Gefdfe
be8 Zorns-feinen Bogen in denen Wolfen ges
foainet , und siclet, und drauf gelege todtlich
Gefdhofs, feine Peile cilen ju verderben, Pfs
7/ 13" FLET 3

HI, Theil:

- G¥om m ftehet: Demnady brillet dey
l‘"fb | (JS
bfe.

Donner, und er donnert mit feineny

- grofen Sdyall, und wenn' fein Donner
- gehovet wird, Fan mans nidst aufhalten,

GOt donnert mit feinen Donner grey:
lich, und thut grofe Dinge, und wird
Doch nicht exfannt,  Wenn Elihu in Diefeny
Worten dag: donnsrude Ungervitter befdyreibet,
baf ¢s brilles fo wird I)xcrmtt'gleid')fqls auf eis’
ne figieliche AWeife Der majeftatifche Schall
BDOTTes und deffen durchdringende Krofft in
benen Wolfen angeseigh ?chm der Come
buiillet nach feiner Art, fo sittern die Ehiere in
ibren $Hhlen, und toenn GDEE der HEry. i
feinem brallenden Donner fidy horen 1agets fo

e
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b SWobnungen find; und dag Wicly in denen
© Stallew ersittert, ja die Hunde find furchtfans
1ind fdhmiegen fich. -~ DBricht der Dorner aus
mit feinens Blig ;- fo Fan ihm niemand mwiders
ftehen, nodh ihn auffalten.  Und, wenn i

erwegen; was der auggehende Wetterffrabl an

venen Menfchen, - die ev trifft, vor vevfchicdene

oRirfung thut, fo Fan man GOIZTes Mad)t

nicht genugfam berpunbern,

Man liefet, daf das Wetter yu Pifirvig,
einem Dorf nabe bep Meiffen, ™ cinen Bauerns

Rerl alfo geriihret, daf er am gangen Leibe 3,
Sage! brennend gelegen, bis er ‘geftorben.
. Stems’ Daf ein Kavfrtanns: Diener auf dee
NReife von Leipsig ach orgau vom Blip alfo
getroffen worden; daf ee feinen NReife:-Sefellen
aug dem Geficht geFommen, und man von ihnt
nidhts wicder gefehen,  AWoher denn ¢in Na-
fuckimdiger ** genetheilet, €8 feve deffen Leib
uind Glicder in cinem Augenblick gu Afche vevs
swandelt tnd vom FWind serftdubet worben,

LGOI donmert mit feinem Donner
grewlidy, und thut groge Dinge.  Er vidys
- ot

“xyid, M. ¢Benfte Gemilhs » Crgdilichfeiten)

Pe 483 :
* Libertus Fromundus Meteor: L I ¢35/
vid. ibid. p. 484+ :
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e et nicht alleine eine plogliche BVermwanbdelung des
mr  ver Creaturen an, fondern auch die Ueberbleibs
ug  feldever, vom Donner geelhrten Dinge find Jei
vz | Chen feiner gdttlichen Anthung, - die, die Men.
it | fchen wobl wabrsunchmen baben, wic .aus fols
an | gender Gefehichte exhellet: €8 hatte cin Becer
né | einergemwifjen Stadt inder Graffchaft Schaume
de | burg, * cinen vom Donnce geviibreen Eichs

- baum umgchaven,. . und heimlich nach Haug
.o | flbren laffen.  Tadyden e nun- dag Holy sers
| foalten, und in den Ofen gemorfiens « fo ents
91 funde ein gemwaltiges Praffeln und Donnern in
3¢ | dem Ofen, davon der Ofen seeplagete, und
U bes Beckers ganges Haus. dawitber . in Brand
CE | gericthe, ; i |

<

len ©o aud) hat.man. ans dev Evfahring die
M pberbare Wirfung wabrgenvmmen, daf; dee
W Donnerfieabl dencn Reifenden den Degen in der
| Slyeide  seefchmolzen /. und die Scycide gang
% geblieben: ifem: daf fhmwangere Weiber find

* getddter - umd, die Frucht in Mutterleibe leben.
ter,  Dig erbhalfen worden, ug)b audy im @cgentgcil
' ‘ 1 Dag

2 v.id."(lom*atzb méels’ Sgtitgliegs der Koniglis

chen Prenfiifchen Socleedr dee Wiffenfchaffeen

Rt 3 @a,‘?,);bﬁbnc et Wimber GOrees in den Wer -

S48 Fen dec Matur,  Jmeiter Theil, " Eaflel in g,
L Uhagsa pe ez
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pas Kind im Mutterleibe vom Strahl getodtety
bie Mutter aber lebendig geblieben; wie ¢8 an
dee edlen Romerin Martia  gefchehen. - Man
sourde auch an unfern Ereddteten gerwahr, wie
ibynen die Haare auf dem Haupt veefenget,  die
Sdyulye, Stelmpfe und lederne $Hofen in Fepen

serviffen, aber gleichmobl an sroepen Manneen; |

aufier diefen, denen: foldhes gleidyfals wieders

'
Y

 fatyren, fich Das Wundiv ercignet, vaf fie les |
bendig davon gePonmen, und GOt fey Dank!

annoch bepm Leben find.

Adly, £.@.! fo erfennct Doch die wunbders

are Wirfung ves feurigen Wetterftrahls om
oimmel, - Erfchlug avf die Spige des Thurns,
und nahm das oberfte Zheil vom Creup! hine

meg, yeefchmetterte dic Haube des Thurms an

der Tordfeite, that cinen Stcif andie Glode,

fubr herab auf die obeve Porkirche, und fdhlug
bie Manner tode, micht . einer:Reihe figend,
fonberit dargwifcen faffen nody andere, dieuns

peefehrt geblicben , und in den untern Stiblen

wwitrde Das Weib getddect von dem Strall, vee
in die Wand nadyft der Sangel fubr,  Hatten
veim nicht o viele Seelen auf einmabl su Srund
aehen Eonnen? Alleine ver HErr hat bey diefens
Ungliict ung nody fein gnadiges Erbarmen ges
seigt, Daf wir nid)t [Ammeliche auf dex Stelle
Tiegen geblieberts

- Daber :
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© Daber Taffet uns den brallenden Donner
eine foldye Crweckung fepn, daf er die fichern,
verftockten und rudhlofen Dergen sum Seborfam
treibe, und fie evfennen mdgen, daf nodh dee

- gewaltige SOt im Himmel fep, der auf dag

LShun der MenfchenFinder Achtung gebe, und

 fie heimfuchen Eonne su der Reit, da fie fichs

am_mwenigften veefehen,  Steber im Dere:
GOtt donnert mit feinem Donner grey.
lich, und thut grofe Dinge, und 1ird
dody nicht erfannt; fo miffen wir, ady feis

- Der! befenmen, wic aud) dergleichen Lente une

et ong find, ie auf GO und fein Wort
nicht adyten , ibn weder erfennen noch fiircheen,
Ach, Daf dody diefe aus der Erfabrung mdg,

- teniiberscuget werden, wag der brillende Dop,
- ner file cinen Nadydeudt und WirFrgg mit ficy

fipre ! Sice lagen die Cefchlagenen, die iy
Donnertetter find dabin gefabren, an weldyey

- wiv aber niche gweifeln, Dag nidst ibre Seeley

durdy fehneflen Zod find su SOt dabin gerdy
cfet worden, denn fie waven in ihrey chriftlichen
Andacht begriffen, fie fibreten Feinen verdadys
tigen Wanbel thres Lebens halber, Und diefeg
iff audh ibren Dinterlaffencn, bey ifrem allges
meinen SchrecEen, noch trodflidy,

Wenn ¢s aber einen Bbdfervidht, und dee
in beerfehenden und vorfeslichen Shnden i

R o Laftern
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Caffern lebet, tolirde betroffen haben, ~twobin
mieve feine Secle in dee Eile gefabren fepn?
naffen wiv nidyt von ihm fagens Seb fuveht,
firoal! die gottlidy Gnav’, vie er all

. p

seit verfpottet hat,  wird fdhwerlic) ob |

ihm fdywweben ! Nun fichen jo unfre Erfchlaz
gene ot ihrem Richter, nun wiffen fie, und !
Babens {dyon exfabren, was fic in.ibrem Scben
su1 leetien hatten nach dem fo offters dngehorten
Spruch: Mienfdy ! wie du aglaubft, fo lebft
du: tvie dut lebff,, fo frirbfE dus  tvie du
{tivbft, fo fabrft du: wo ou hinfaheft, da
Dleibft du.  Wic bald Fan ¢8 Diefen, oder jes
nen unter ung betreffen, - daf Rechnung von
ilm gefordert twitd, bep einee ploplichen Hine
favth? .

Ak, fo ersittert doch, ibe gottlofe Wers
dchter dever Strafpredigten ! Caffet e cudh in
euren Seugen einen. freten Eindrud fepn, - wie
der HELE mit feinem Donner greulidy iz
der eudy gebritliet hat, wie er grofe Dins
qe gethan, um ibn ju exfennen, ench aber |
aud) sur Buffe ju erwecen, damit i nidt ein
Raub der Hollen werdet.  Haben unfee Pres
digten und Crmahnungen an eudy bishero wes
nig gefeudtets fo wollen wic nun fehen, was
ibe thun wesdet, nadydem eudy GOte felbften

 gepredis
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gepridiget, “imbd dutdh feinen brdllenden Dona

hec und %eugr‘ﬁrabl sur Duffe gesufen hat. -

o Ynwendung ¢

ity £.&.! wiciff bey diefer SchrecFends
pollen ~ Abbandlung * unfern geangfteten

- Geelen gu vathen?  Sind wir nun, nad erlits

tenem Stuent und Ungemitter in der duerlidyen
Stilles fo bedenke mit allem Fleig ) was ihr su

 thun habt ¢ Konnten die Sfvacliten;  wic wie
Eingangs ‘dernommen ; dic Schredtniffe GO¢

tes nicht verfragen in Anhdrng feince Neve,
wannenlero fie 3if Mofe fagtens’ Ftede dur it
g, und laf GOL nid)t mit uns reden,

| yir mbdten: fonft fevbens fo evmeget audy

bicfes’ dabey, a8 fie verforachen 3u thuns
it toolleh gehordyen.  Dicfes laffe eud)
aiich angeratfen fepn ' ¢8 mit foldyem Fiiefog
su thun, dafiihe gegen oen HERNRN , unfern
GO, mehe cine Findlidye, alg Enechtifche
Surcyt besoiget. - Dienct i nidyt aus Juecye
fiie ber Gtrafe, fonvern aus findlidsen Gebors

 fam, mwic bi¢ Ticben Kinder ihrem licbem Water,

Dicfes ju bewerbftelligen, miffee-alye exs

. Fennen, - daf bevjenige; 1dee i Himmel dons
tert, der HERNK aller el e, fire Defjen
Madht auch die gcwaltt%:n Potentaten, Kais
it i :

feve,
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feve, Kodnige und Fiirfien evsisbern und evfdhtes
cfen, wenn cr fich hoven laffet, Wi finden ja
bie Spuren feiner unumfchranften Mache bey

dem Donner. - Will gleich mandyer feine Obys

ten verftopfen, und nicht boven, fo folivet ee
bod), mie die Erde crfchittert, und svie die
- Blise {dheinen von einem Ende dev Erden
big sum andern,  GOITT fahret auf den
Wolken ,-svie auf cinem Wagen, und ge:
Bet auf den Shtgeln des Windes , Bf. 104,
3 0D toie folte nid)t cin jeder. Donnerfchlag
uns su einem Bufwecker weeden, wenn wir nue
‘it folcher Empfindung, wie Elihu, die Wers
fe unfers Schdpffers betradhecten,  Ja, mein
beslicher Wunfdy, und-die Abficht meiner jept
gehaltenen Cafual-Leichen-Rede ift, daf wiry
von dicfer Stund an,. alle frommer aug diefeny

Gotteshans mogten hinaus: unfic Straffe ges

ben, alg wie find hevein gegangen!

Wetterftrabl und Donnerteile
Treffen befftig in der sLile,
Dreuin, fo fiehet ab von Sinbden,
Weil ibr nody Eonnt Gnade finden,
Damit BOLTes SeuerPfeile
Pudy nicht treffen in der Rile,

Fallet nicver, und betet an den HEweMy
ber fo geofi, fo heelich und evfcyvectlicy ift, ald

gevecht und gnadig cv ift, - Welennet b enre |
e bisheris | -
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bigherige vielfaltige Abteichungen von feinen

-Geboten, und gebet ench fchuldig der Siinden,

die in cureirGewiffen find.rege gervorden; und
it weldyei ihr bishers in cinent o tiefen und

| fhliofen Sehlmmmer gelegen, unbd. nicht ehex
' erwathen wollen; al8: big GDttes Donner wis

der ench-gebrillet hat, - - Saget nut frey und
offenfycrsig heeaudsi i 1y 3 i

Wir haber gefimdiget, 0, Vater?

| fire Div, 1nd im Himotel, und find nidye

foerth, Daf wir deine Kinder Heiffen.
Wir, - wir-Haben unvedt gethan, und
find ungehorfam gewvefen: ~ Nun, nun
twollen twit dir gehorchen: deine Donner:
frimme iff ftarf genug getvefen , ung aug

- unferm Stmbenfihlaf 3u erivedens fie
© Britlet und braufet annod in unferh O

ven, und deine Seuerpfeile, die du fber

ung Devein gefchoffen, muften it yor

Augen fehen , wodurdy unfre Nitbrider
aum Sheil 0 ploglidy aetodeet, wnd um
T heil versoundet worden ; 1ir aber dabery

- verfdhont aeblicben. |

o\ T
a6 |

' fagen -ung;, af @wt:tbcﬁ fthreres Sorngericht
S 4

Dol mé[d)" cin Schrecen durchwfiflet
annody uifee Glicder?  und unfee Anthungen

ibee
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iber unsergangen fep-davunt, weil ein pevftecs
ter und vergrabner Bann unter uns gefunden
worden . idy vevfiehe hierdurdy das hesmlich
verfharrete Kind, weldyes: dbie Mutter defa
felben, - al8 cinen Seugen ihrer getricberen Unz
sucht verbergen wollen, 1d wohl, allem Ana
fchein nach, . daifelbe mit. mordevifcher cignee

Hand garumgebracht haben mags Ach ! vafivody -

Dag Heryund Gemiffen diefer in eben dicfer Wo-
dhe vetdffenbalrten and in Banbden gefeffclten
Delinquentin bey unfever allgemeinen Risbyruug
aud) alfo mdgte gerilyret werden;  dag fic ihre

Zhat fite dem allfehenden GOETL, und untep

dev- Jnquifition dee Dbrigeit frep beFenncte,

Damit die degangne, Blutfdhuld nicht. auf uns |

fecs vty und auf deme gangen: Lanbde by
foudern,, - al8 eine, werbannte Blutfchuld geros
dyeny und abgethan werde! O eine harte und
betrabte Wodye flr unsl . Wie bitten und fle-

hen fiie fie,. fo-lange es nody Deute beifit, vaf

fic die Zeit: dex Gnaden erfennc, und ihr Hecse
nidht ferner vevftoce duvd) Betrug ver Siinden,
$ebr. 3,13, fondern -die, Schmersen Des bdfen
Gewiffens fisblen,” und thre todtlichen Wuns

ven mie dene Dlute IEFu heilen modge!

ki Efnbeffén f)abcn;t“bitbie @dyre&hiﬂc @.S)_ta |
tes nod allc,im ©efihly - dic iber ung exgans

acn,
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gt Kommet hery Jg?%wéd)tﬂ?.ﬁeé%}sorts,
thr Abtrinnige von G ! -ibr BVerleugner deg
grofien Werkmeiffers dev,gansen Welt!, Koms
et hev, und fthauet, was Evan uafern Ers
fchlagenen burd) feiner-Blig und Wettepfirahl
gethan? « Bollet ihr fagen:  Daf-dag Unges
wittee feine natielichen Urfachen habe fo mis
fet ihv ja dabey cingefichen,. daf cin. allmachtia
ges Wefen {v; - deme die Naturwerfe. gebors
chen mifjen,, und weldyes ihoen den Befeh] ges
be, wie weit fich ihre Mad)t ausfirectens, odee
einfchranken foll, fonfien, tquﬁc ia bep cinent jes
den Ungewitter: alles su Grund. gehens  Ybee
der: grofie Werbmeifter, i €8, dep dn, denen
8olfen donnert, uad deu Wetter feine Gedns
sen wid.icl feget bis hicher, unddaher, . Nye
Cunfe |id i dicfer Kivdhe durd) den Teuers
ftrabl getodtet. toorden; da es uns dody afle
alle auf cinmabl batte beteeffen Fonnen, Sk
pas nicht durdy die weife Regierung des grofen
GOZTZes gefchehen’? - i evbennen ung paker
vot. fcyuldigy - hmey wegen diefer befonvern
Eehaltung, herslich g danken, mit dew Vo
fag, bafi-woir ung deffen Bothmagigfeit. in Ges
Borfan unterpoeefen, ihn fordyeen , und ung s
einem. focligen ©nde allfiets. beveiten, . dabey
aber G mit feiner gnadigen Negicriing. und
Obhut Bber uns nody ferner walte!

Qs "
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"E gebe denen su Grabe gebradyten Leichy
fattten-in der Eeden “eine fanffte Rube, - und
aiit jiingften Tage ¢ine frblidhye Auferftebung!
B¢ betriibte Hinterblichene aber vidyte € auf
shit dein Worte feines Tvoftes, teldyes e ifys
nei surtifft duech den Mund des Propheten
Sef. 29, 11 ey toeif oD, twas idy filw
Gedanfen uber eudy habe, “nemlich Ges
Danfen des Griedens und nidyt des Leids,
Die grifiefien Ungemitter erfchiietern die Erdey
ind verurfachen dic Frucdhtbarfeit ved Sandes,
Darum, 1hr betriibte unid ticfgebeugte Hergen!
erfchrectet nicht nue fir bem fivdhterlichen Ju-
fall, - weldyer die licben Eurigen betroffen hat,
fondern Dagegen evtveget suforderft, was She |
nen und Eudy fiie eine Woblthat wiederfalren?
Shynen, da fie den Flirseffen Weg Suy feeligen
Cwigleit gegangen, bdie Hittte des frerblidhen

-Reibes abgeleget, und die Secle in Salems:

Stavt yuGDTT gefhicet haben. - Eucly abee
ift von GOTE, oer dic Seinigen ehlagt aus
Licbe , dic Woblthat wiederfahren, daf ihe fie
Bey einem harten und fdymesshafften Reanfens
Lager 'nidht habt diefen pflegen und warten,
wobey ‘gemeiniglich  tmabldgiges  Mimmern,
Klagen und Scyreven ergehet,” und audgerus
fen wirds b hAYE, tavte, feufze ady!
big gur andern Morgen-Wadp. %qgn |
i X e
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ihe diefes bedenet, fo habt ibrdem HERRN
s Danfen, Daf fic dergleichen nidyt empfunden;
fondeen durdy cinen fchnellen und fanfiten Lod
in dic feelige Erigheit find abgerufen worden,
Woh! Jhnen! Sie find entgangen aller Notl,
bie ung nod) hdle gefangen.  Uns fammeliche
aber treiben dicfe fcbud)t_crne,z\opegfauc S et

~ e fteten Borbereitung. sueinent feeligen Ende

an, und daff wie glauben und gut Semwiffen
bewafyren, . und bey. allew Sturm und nges
mach ung in die fichern Wunden unfers SEfis
befelylen, und feufyen: £0f, IEful fof mich
nidyt,  gieb, Dafs ich mag befreben,. wenn. iy
Fommit sum Gericht, - dent Feinee mird entges
hen, wenn alles falle und briht: Saff, N,
GU! Loff mich nicht.  Nume. "

Soll diefer Tag der lesste- fepn

Tn diefem  Tfammerthal,

So fisbr midy DL ! i Simmel eip
Fur Auservoeblten Jabl, '

Und alfo Ieb und fierh idy dir,

Du trever Jebaotly ‘

“fm Tod und Leben bilfit du mie

2Aus aller Angft und Lyoth,
men!

.ﬂ’ur}
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Kuvs defafter | Qebend-Lanf

- devet pom DIiB extodteten Funf
adram e o SOOI saiba

%on grifeett) nad) ©Ottes umbegreifliden
- Ratly and Willen fo ploglicy den' 29
Sulii a. . ans dicfer Lelt entriffenen Perfonen,
weldhe des Tages drauf,” nadh threms ploplichen
Sintritt, wegen gefchmisliger Witterung - auf
unfein " ©Ottes - Adter anbero mit chiiflidyer
Gerempnic vee Eeden cinperleibet worden; mel
den it biefes fiberhaupt’ sum voraus, daf
Sammtlidye von chriftlichen Eltern find exyenget
und gebobren mworden, vic and)y bey “hevas
mwadyfenden Jabren sur Sihnle,. nud-fleifiiger
Grlernung  der Greiiude, bes LEhriffenthums,
nach:ver Borfdyeiffe nafevee Furftlidyen Schuls
sethode angehalteny - bety evveichtem Alter cons

fiemive, wnd, gur Deicht und Deiligen Abends

mall atgenommen worden, Aag nuh anlans
get infonderheitlich,. 1.0 o :

1.) ©en Chrengeadhten Fohann Sie
mon Fifcher, Innwobhnern und Fwodlffen
allbier, fo ift derfelbe Anno 1706, den 13, Febr.
in Crock gebohrens Deffen Bater war, Hans

T Siftbery

v
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Sifther , - wepland: Snnwohner und offclmas
cher, dic Mutter PNtavgavetha, geb. Luking
Seinew Hevlante wurde ex jur geiftlichen Wies
dergeburt fitrgeteagen von Hang Sitmon
Jelsmann , wepl, Innwobnern yu Sachfiens
porfs Seine Eltern teugen Sorge; ihn for wohl
in et Sucht und Beemabhnung sum HEreen
ersichen; alg auch sur Haus: und Feld - Avbeis
treulich angufihren. . Auf verwandfchaffelichen
Confens befam ev sur- €he Niavgaretha,
Havtmann Teatchels allbier altere Sodhter,
Da cr dann-Ao 1738 den 17, Martii mit derfels
ben in allhicfiger Kivche fich trauen liefe: Nun
aber, ift, ady leider! durd) cinen unverfehenen
fchnellen Rif diefe Ehe getrennet, - Zeit wahs
yonber €he sengete ez, Sodbne;  von welchen
2. annody, am £eben, - Der dritte aber dem Vae
ter in die feclige Cwigleit voraus gegangen,
Nad) feinem auffeclichen Betragen seigte er fich
gegen Sederman -befcetben und dienftgefdllig,
wic aud) nachforfthend un gdttlichen Wore,
laf; fleifiig denen Seinigen, die Wibel und ahdes
te-im $aus habende Bicher vor, als Ehe

~venveich Widders NReife-Pofill, Ottoneng

Rranfen-Troft ) uiedfeld Myrthen-Garten,
und Tierofs Evangelifche Eodten- Bahn und
Lebens: Sabne, und mehreve: - ielte yum Hffs
tern feine SDvorgens und Abend- Andachten mig

; feinen
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feinén Hausgenoffen unter fomphonirender Hare
pfe und Biolin, weldjes die Nachbarfchaffe
sum Aufmerfen eemunterte: War ein vevfidn:
diger Baumgdrener, 'und fleifiiger Feldmann,
ein andadytiger $Hover des Worts, und eben an
dem neulichen Tage ded8 NEren funde er frie
ber auf, alg fonften, um feine Sectiones yuE€ne
e gu bringen, und wallete davauf Berg an
sum Haufe des HErrn, - als wenn ev dey eefie
fepn wolte, und ihn betraf audy am erflen dee
fynelle Zodesfall, das aufgefhlagne Gefangs
Budy nod) in der Hand habend, weil ‘gefungen
worden war: Fimm von uns, HERNR!
du treuer GOTT! Unter folchem Umftand
Yieferte cv feine Scele in die freue Hand feines
Geldfers, - und bradyte den Lauf feines Lebens

- auf 58, Jabt) 5. Monat und 1, Tag,  Ferner

anlangend '

2,) Meifter Nicolans 3apfen, Sen,
Snnwobnern und Webern allbyier,  als Witts
werns foift derfelbe Ao. 1698, den 28, Martit
su Oberlauter im Sachfen-Coburgifchen Land
gebolyens Srein Bater war Ricolaus Japf,
wepl, Snmwolner und. Bauersmann dafelbft;
bie Mutter aber, Margaretha, geb. Schynei:

Devin von Gemind.  Deffen chrifilicher Saufs |

Path hieh: Nicolaus Raufdhe, damabligee
" Snne
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Jnmwshnee und Hof:Bauer su Wiefefelds bey
fabigem Alter hatte er Luft die Weberep 31 leve
nen,. und wiede su dem Ende bep Meigter oz
hann Ebnec in die Lehre gethan, Ddavinnen ep
fidy treu und redlich verhalten, wie fein ausges
Yevtigter fehoner Sehrbricf es besenget.. - Nach
viefens fam e, alg Weber:Gefelle allbier i
Avbeit, snd vecheprathete fich, auf gdttlichen
Beeath, mit wepl Meifter Heimvidy Diefels,
Leinwebers ;. nadygelafienen Wittib , Sufan:
na Dorothea, wurde mit. chrifilicher: Seree
monie Ao, 1721 den 8, Novembr, i unferm
©Dtteshaus getrauet, Iebete in chelicher Ging
tracht und guten Frieden, und eugete 2. Sois
ne, - mit feinem Weibe aber batte er 1,

- Gohn eeheprathet, mweldyer annody am ebien,
- und unvereheligt iff,  von jenen bepden aber ¢fe
- nee gu Brdnn im havglichen Stand verftorben,

er andere aber ehelich allhier ift, und von roels
dyen beeden er etliche ichterlein exlebet.  Bon

- Aos 1732 big 33. firhrete ev vihmlich das Caftens

|
l

}

Meifter=Ames Er trieb bep feinem Handryerf
mit angelegener Sorgfalt den Ackerban, qls
cin begutterter: Mann, . beobachrete suforderft
auch den GSOttesdienft, und hiclt die Seinia
gen darsu an, vepetivte fleigia Die angefiifhreen
Spriiche in den Predigten,  faf neben Hang
Simon Gifchern b dev Kivche, yur finken Hand

und
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und witede mit ibnrnady GDtees Berhangnif;

durdy den Wetterftrabl gleichfals getddeet, und
vabin gevaffe. - Sein Alter war 664 Jabr, und

4, Monat,  Feenee

3.) Meifter Sohann Midael Lofler,
Snnroofyner und Weber, wie audy Sechfer ju
Obermwind, evblickee das Lidyt diefer Welt Ao,
1716, den 16, Januar,  Sein Vatcr: wary
weply Meifter Fohann Lofler; Leineber und
Baucesmann dafelbft o die Mutter, Elifabes
tha; geb. Dohlevin ponBrinn. - Deffen Tauf
Patly ift der nodh lebende ehrfame Meifier, s
dyael Kocly, Weigbiittner und Jnodlffer alls
pierin ok, - Weil ilm fein BWater feisbyeitig
durdh den Sob entrificn wurde, hielte ibn feine
verwittibte Mutter sur fleifigen Befuchung der
Schulen an, dabey aber auch jur HanssAvbeit s

Gr gieng ihr mit Findlicher Sren und Gelyors

fam auch an dic Hand, bif exfich verehligee mit
Goa Margaretha, Meifree Hanng Schyeels
pouns , wepl, gerefencn Untermirllers in Ceodt;
nachgelaffenen eheleiblichen. Zodyter; - begieng
ven Zag feiner priefierlichen Trauung Ao, 17524
den 25. Sjan, Reitwdlyrender Ehe beFam ¢ den
Geegen von 6. Kindern; davon nur'3, nody an
Leben,  Sn feinem geift» und kiblidyen Bevuf

exwicfc ¢ fich bedachelich, lofi +ficifiig iin er
' Bibel

!
/
"
\

a
!
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3\ $Bibel und batte sur jabrliden Ouvchlefinmg
O ' Seren Andreas: Ungelents Evangelifhe Por
b ftill von Nurnberg fich angefchafft: Er forgte)
| alg ei freuce: Dausvater,  fir dvic Seinigen,
,_ und a.ev deg BDttesdienftes pfegte in dee
'y Rivchen, widecfubribm auch dep fatale Jufall,
W | wic andeen, ploglid) vom Blig quf der obern
o Povkivche geeroffen 3u werden,  Seine Furge
'y Lebens:Wallfavth war 48. Jahy, 6, Monat,
b | g Woche, und 5. Tage. Jerners -
4 4.) Dueifter Fohant Erafinug Kodhen;
4 Weifbittnern und Mitnachbarn allfyieys foif
s Diefer gebohren, Ao, 1730 De 4. Magtii, def
2 fen annody lebender Later ift Meifrer Sohann
g Pichael Koch, Innwobner und Weifbise
¢ | nev, wic audy Swdlfer bey bicfiger Cemeine iy
e Crodt, dieMutterDavgaretha, cine geboly:
t | ne Koftin,  Sein auf- Pathe war Hanng
¢ @rafimug Gifcher, weple Jnnmobner und
t  Buwblfer allpier, wurde von feinee Kindheit anf,
g chriftlich esogen , lernete von feinem BVater dag
| Weifbittner-DandroerE, und Fund ihm frens
¢ | lich in diefern und andern Sefchaffeen bep, big
e e mif gottlichen Gefehice und Genehmbaltung
w feinee Eltern fich verlobete mit MNavgavetha,
o @ephavt von dee Weeht,  weyl. gewefenen
if | Bauersmann allbicr, nachgelaffencn eingigen
v | Zochter, mit der er Ao, 1758, den 14, Noo,
4, feinen dffentlichen Kivchaang biglte, - @ Iebete

| € mis
\
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mit feinen Wkeibe in vergnitgter Ehe,  beseigre
fich friedlicbend und dienftfertig gegen feine Mit
nadhbarn, jeugte 2. Kinder, davon nue ranoch
am Eeben,  Er fande fid) fleifig bepm G Dttess
bienft und in denen Informations-Stunden cin.
Die Seigigen aber muften an ihme das betilibte
@chickfal eefabren, daf cv'auf der. obern Pora
firdhe, an Der rechten Hand Hanns Simon Fiz
{chers, plolich mit vom: Blig dakin: geraffet
wurde,  Die Tage foince Eurgen Pilgerfchaffe
beliefen fich auf 34, Jahr, 4. Movat, 3, Wo-

\

|

dyen, und 3, Tage.  Feener folget B

5.) Catharina Elifabetha Holleinin,

alg Wittib, . deven Gieburt gefchabe i Crod |

Ao, 1727. den 29, Novembr, ;. Fhe Vater wat
Weifter Nicol Lindner, wepl. Innwobhner
und Weber allhicr, dic Mutter aber Piaraas
vetha, geb. Taubmannin: Jbhre TaufPaz
thin Cathavina, wepl. Heinvich Eckens in
Crock altere Sochter = rourde von thren Eltern,
bep fabigen Jahren, sur Haugz und Feld - Ava
beit angefitbret: diencte cine 3eitlang in Gififelo,
wofelbft Matthaus Hollein , cinDienfinedyt
von Walbur, fic hevrathete, und mit ibr Ao,
1750, Den 14 ane in bicfiger Kivcye fich traus
en lieffe.. Erfuchte, als Taglohner ficy chrifta
Tidh und vedlich mit ibr su-mafyren,  frarb aber
feibgeitig, - und binterlief. 4, Kinder, davon
2, ing Dochfirfiliche Waifenhaus, nacgﬁz;v ,

% )
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Mutter Tod aber, o gleich auch das jlingfte
dbabin aufgenommen wurde,  Diefe arme Wit
tib betraf ¢8 ntin ebenfals, dag fie durd plogs
lichen ®Betterjtrabl aus der Kivchen.Berfamm:
lung hinmweg geraffet wurde, nadydem fie den
befbimmecen Seitpunct ihres Lebens ceveicyt von
56. Sahren und 8 Monaten, :
Hicrbey ift Erslichen noch su melven, wie
es benn infonderheitlid) gedadyten Perfonen an
Hilfsmitteln ju ihres Lebens:Erbauung unp
Befferung nic gefeblet, su dem Ende die BVibel
in leferlichen Drud in Quart,  Dttonis Keans
Fen-Zeoft, und WBidders Poftill, wie in allen
Sdufern bicfigen Ortd, aud) ibnen, - auf alls

'f gemeine Koften der Gemeinde, angefchafft wor-

oen, um foldhe nebft andern su ihrer Haus-Yn-
Dacht su gebraudhen, und fich su cinem fecligen
Gtevben sugubereiten, ~ Wannenhero wiv andy
in der £iebe von ibnen' fammelichen boffen, fie
weeden, al8 atie Sinder und Shinderin, gleich
bey oem etften Donnerjchlag su ifyrem Deplande
FESU EDrifto um gnddige Erlaffing ibyree
@limven hersinniglt gefeufset, bey dems. andern
Gdhiag cin foldyes miederholet, und bep dens
britten Donncrfchlag, die feclige Entyickung
ifrer Geelen von Ehrifto ihrem Heplaride, wie
bic Jiinger auf dem %ergc Sabor, empfunden
haben, und nun fagen Fonnen: HErr, hier
ift gut fepn! Matth, 17, 4, ‘
Schlicfs
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"Sehlichlichen laffen die Sammtliche bely
 felibte Seidtragende.durdy midy denen Allerfeite

vefpective Hoben und Miedern Anwefendery Doy
fchulvigften Dank abftatten, - daf Sie sur A, -
horung diefer Cafual:Leidyen- Predigt
grofier Menge fich cingefitnden haben, und i
fdhen, daf GOt Sic vor widrigen Jufidllen in
allen Gnaden bewalyre! Uns aber alle lehre det
$HErr bedenken,  daf wir frevblidy find, damifh g
wit ung gu cinem feeligen Enbde ftets beveit hal: L%
fen: &in jedes feufye daber mit mic yum Ve
{chiug nodymahls alfo: |

SERR , mein GOtt! lebre mich mein
$Ende ftets bedenten,

S

Das Ende meiner Yoth, das 1Endemeizly

ner Jeit,
tind , wenn fidy Leib und Beift 3u ibre
Urfprungwenden ! £o7
o fiibre midy gecvoft 3ur feeligen Evoigs
oo Beit! 00U,

Nuny A
Rubet wobl, Frfdhrdckte BGlicder! |
Shlaffet fanfft in euver Grufft!
BHis euch PESUS Stimme wiedey |
Sudlidy aus dem Brabe vufft!

%
o
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Seicher Vovimittags D. VI p. Trinie,
%034 <u64 untergraufamen@onnernmbte

Kirchen - Lerfammlung herabfubr,
urde
iner am VIL Sonntag nadh Trin. gehal
tencn Nacdhymittdgigen Cafual»Leichens
g)remgt - Crod;)
egett’s Ty
| '} %unf ertﬁbtetet‘ ﬂswﬁweu
fﬂtgeﬂbtuet/ 47 -,v'
mtt anbern hicher gehdrigen ausﬁlbrltd)cn
;, Nachrichten
“Sinen fimmtichen Plavrfpiclen ju Crocky
o Oberwind, YDaffenvothe und
syintervother

anf %cgcbren bem Deuet tibeegeben
pon
Tobann Geinvidh Grapius,
flenern des gdtelichen Worts und mfarrcrn bafc[bff.

3llbbutg[)aufen, 17f 6o
Berlegts  Fobann  Gottfried  Hanifdy,
SHerjogl. SaDL Privilegivter Hofouchhandler.




	Der feurige Wetterstrahl vom Himmel, welcher Vormittags D. VI. p. Trinit. 1764. unter grausamen Donnern in die Kirchen-Versammlung herabfuhr, wurde in einer am VII. Sonntag nach Trin. gehaltenen Nachmittägigen Casual-Leichen-Predigt zu Crock, wegen Fünf ertödteter Personen fürgestellet, und mit andern hieher gehörigen ausführlichen Nachrichten denen sämmtlichen Pfarrspielen zu Crock, Oberwind, Waffenrothe und Hinterrothe, auf Begehren dem Druck übergeben
	Titelblatt
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Anmerkung bey dem Grabe Derer fünft ertödteten Personen:
	[Gedicht]

	Historischer Vorbericht:
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	[Leerseite]

	Casual-Leichen-Predigt derer Fünft Personen, welche D. VI. p. Trin. bey vormittägiger Gottesdienstlicher Versammlung, aus unserer Crocker-Gemeine von dem Wetterstrahl getödtet worden. wurde gehalten D. VII. p. Trin. Nachmittags den 5. Aug. 1764.
	[Seite]
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Gedicht 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Gedicht 59

	Kurz gefaßter Lebens-Lauf derer vom Blitz ertödteten Fünf Personen:
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68



